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Lesecafé am 13.12.2010
„Starke Frauen“ – Engagierte und feministische Frauenliteratur
Die engagiert-gesellschaftskritische – oder auch feministische – Frauenliteratur hat eine relativ kurze Geschichte, jedoch recht unterschiedliche und weite Vorstellungen, Aussagen und Ziele hervorgebracht.
Die Entwicklung der literarischen Produktion von schreibenden Frauen ist auffallend ungleichmäßig:

· Nach Blütezeiten im Mittelalter (schreibende Nonnen), in der Klassik, Romantik und dem Jungen Deutschland mit der Briefe-Literatur (z.B. Bettina von Arnim, Annette von Droste-Hülshoff, Caroline Schlegel-Schelling,..) folgen längere Perioden des Schweigens.

· Erst gegen Ende des 19. Jh. ändert sich - wenn auch nur langsam - die gesellschaftliche Stellung der Frau: Die Auseinandersetzungen um Bildung und politisches Engagement beginnen und Frauen in öffentlichen Positionen schreiben (in) ihre(n) Autobiographien von persönlichen und politischen Kämpfen (z.B. Bertha von Suttner, Helene Böhlau, Gräfin Ida Hahn-Hahn, …).

· Vor dem ersten Weltkrieg sind autobiographische Werke einer bürgerlichen ( Lily Braun, Adelheid Popp, Helene Lange) sowie proletarischen (Ottilie Braun) Frauenbewegung zu finden.

· Entscheidende Anstöße zu einer neuen Art von Frauenliteratur kommen nach 1920 aus den USA und Frankreich; darin werden berufstätige und vorbildhafte Heldinnen – auch mit Schwächen und Fehlern – beschrieben (z.B. Virginia Woolf, Colette, Vicky Baum, Marieluise Fleisser, Irmgard Keun,…).
· Während der NS-Zeit und kurz nach Kriegsende erscheinen Texte von einer kleinen Gruppe von Frauen, die die Erfahrung der tödlichen Bedrohung des NS-Regimes festhalten (z.B. Anna Seghers, Luise Rinser, Ilse Aichinger, Rose Ausländer, Nelly Sachs,….)
· Die 1950er Jahre sind geprägt von einer Betonung des Rückzugs ins Private, einer Rückbesinnung auf herkömmliche Familienstrukturen und traditionelle Werte wie Familie, Heimat und bürgerliche gesellschaftliche Normen.
· Die folgenden Jahren gelten aber gleichsam auch als Frühphase der engagierten Literatur, durch Stoffe wie die Probleme der traditionellen Ehe oder häusliche Gewalt (Ingeborg Bachmann, Mari Luise Kaschnitz,..)

· Beeinflusst durch die in den Ende der 1950er Jahre einsetzende Proteste der amerikanischen Frauenbewegung und beginnende Studentenrevolte, verstärkt natürlich in den 1960er/1970er Jahren werden Themen wie das soziale Engagement für das eigene Geschlecht, die Bewusstmachung der Situation der Frauen und Gesellschaftskritik (z.B. Simone de Beauvoir, Alice Schwarzer, Elfriede Jelinek, Brigitte Schweiger, Verena Stefan, Karin Struck,…)
· Das die Bezeichnung „Frauenliteratur“ unter den männlichen Autoren des öfteren Kritik hervorrief (und ruft!) ist nicht verwunderlich. Jedoch gibt es auch unter den schreibenden Frauen, solche die mit dieser Begrifflichkeit nichts anfangen können: z.B.  Doris Lessing, Gabriele Wohmann, Barbara Frischmuth, Christa Wolf…

Empfehlenswerte Bücher:
· Allende, Isabel 
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· Belli, Gioconda

· Borger & Straub: Katzenzungen, Im Gehege

· Calvetta, Paola: Und immer wieder Liebe

· Duras, Marguerite

· Esquivel, Laura

· Fredriksson, Marianne

· Gavalda, Anna

· Grandes, Almudena

· Groult, Benoite

· Güngör, Das Geheim. meiner türk. Großmutter

· Heidenreich, Elke

· Hermann, Judith

· Hustvedt, Siri

· Kaschnitz, Marie Luise

· Lessing, Doris

· Mitgutsch, Anna

· Nurowska, Maria

· Oasana, Sofi: Fegefeuer

· Osorio, Elsa

· Sachs, Maryam: Ohne Abschied

· Sagan, Francoice

· Shalev, Zeruya

· Zeh, Juli
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Erwähnte Autoren:


Auster,  Paul: Buch der Illusionen


Franzen, Jonathan: Freiheit


Khadra, Yasmina


Larsson, Stig





Historische Romane


Durst-Benning, Petra


Lorentz, Iny


Schweikert, Brigitte


Weigand, Sabine





Lebensberichte/Biographien


Klüger, Ruth


Pfau, Ruth





Krimi/Thriller


George, Elizabeth


Gerritsen, Tess


Grimes, Martha


Holt, Anne


Läckberg, Camilla


Neuhaus, Nele


Noll, Ingrid


Rossmann, Eva


Tursten, Helene


Vargas, Fred


Verhoef, Esther


Vine, Barbara/Rendell, Ruth











Bibliothek Götzis, Am Garnmarkt 5, A – 6840 Götzis

T 05523/64551, www.bibliothek-goetzis.at, info@bibliothek-goetzis.at

